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–Die Interpretation von Werken der klassizistischen Moderne stand und steht noch immer unter dem 
Einfluss Igor Strawinskys, der in seinem Manifest Some Ideas about my Octuor (1924) die nüchterne, 
sachliche Ausführung seiner Musik forderte. Generationen von Musiker haben diese Haltung 
übernommen und zum Beispiel auch auf die Werke der Wiener Schule übertragen. Die genaue Lektüre 
von Strawinskys späteren Schriften und weiteren Zeugnissen zeigt aber, dass Strawinsky die 
vermeintlich puristische Haltung revidieren musste. Auch Willy Burkhards Vorstellung in Bezug auf die 
Interpretation seines typisch neoklassizistischen Konzerts für Streichorchester op. 50, besonders was 
die Tempogestaltung betrifft, weist in eine ganz andere Richtung. Anhand von Dokumenten aus der 
Zeit der Uraufführung und im Vergleich mit bestehenden Tondokumenten des Konzerts op. 50 sollen 
alternative Gestaltungsweisen diskutiert werden.
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